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Vorwort 
Zum Jahreswechsel 2019 auf 2020 begann die unerwartete 
Katastrophe: Ein bis dato unbekanntes Virus schlug mit al-
ler Gewalt zu. Länderübergreifend – auf dem kompletten 
Globus. Vollkommen unvorbereitet musste die Gesellschaft 
reagieren. Wie lange würde die drohende Gefahr anhalten? 
Ein oder zwei Monate? Ein ganzes Jahr? Inzwischen ist be-
kannt, dass das Virus die Menschheit mehrere Jahre im 
Griff haben wird, vielleicht für immer. Bekommt die 
Menschheit das Corona-Virus unter Kontrolle – oder zumin-
dest den Umgang mit dem Virus? 

Im April 2020 wurde die 1. Auflage dieses Buches veröf-
fentlicht. Die beschriebenen Beobachtungen entsprechen 
demnach der damaligen ‚Momentaufnahme‘ der Gegeben-
heiten. Deshalb wurde der vorliegende Text auch in ‚Ge-
genwartsform‘ („Die deutsche Politik setzt alles daran …“) 
geschrieben. 

Zu Beginn des Jahres 2023, knapp drei Jahre später, hat 
sich einiges gewandelt. Ist die Corona-Zeit inzwischen 
überwunden? Nein. Wie wird es weitergehen? Wer soll das 
vernünftig beantworten können? Die Ergänzungen, die in 
der 2. Auflage dieses Buches vorgenommen wurden, sind 
ebenso in der Gegenwartsform geschrieben. Die geschil-
derten Situationen sind auch hier aus der Gegenwart des 
gerade aktuellen Jahres geschildert. So ergibt sich im An-
schluss des Formats eine Ein-Leitung, betrachtet aus der 
Sicht 2019/2020 und schließlich eine Weiter-Leitung, be-
trachtet drei Jahre später. Wird es in einigen Jahren eine 
Aus-Leitung geben? Das wird sich zeigen. 

Der Untertitel des vorliegenden Buches lautet: ‚Vom Um-
gang mit dem Virus.‘ Wie geht der Mensch mit der neuen 
Situation um? Wie ändert sich das zwischenmenschliche 
Verhalten? Inwieweit ändern sich die aktuellen Umgangs-
formen? Tauchen Sie ein in die Welt, in der sich das neuar-
tige Virus rasant ausgebreitet und die Welt verändert hat. 

Horst Hanisch 
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Ein-Leitung – Zu Beginn der 
Pandemie 
Liebe Leserin, lieber Leser, wer hätte gedacht, dass uns im 
Jahr 2020, im aufblühenden 21. Jahrhundert, ein Virus 
packt, das das komplette menschliche Zusammenleben auf 
den Kopf stellt. Und zwar weltweit. 

Plötzlich gelten Regeln nicht mehr, die die Gesellschaft seit 
Jahren, teilweise seit Jahrhunderten aufbaute, um mög-
lichst reibungslos und erfolgreich zusammen leben zu kön-
nen. 

Die allermeisten Menschen dürften mit der neuen Situation 
total überrascht worden sein. Wie hätte sich auch auf solch 
eine Pandemie entsprechend vorbereitet werden können? 

Hilflos müssen viele mit ansehen, wie schnell etablierte 
Systeme zusammenbrechen, die aufgrund der medizini-
schen oder politischen Vorgaben nicht mehr gelten oder 
sich sogar ins Gegenteil verkehrt haben. 

Eine der ersten goldenen Regeln scheint nun das Social 
Cocooning zu sein. Wie die Raupe, die sich im geschützten 
Kokon zum wunderschönen Schmetterling verwandelt. In 
diesem geschützten Raum soll der Raupe ermöglicht wer-
den, ungestört und vor allem geschützt ihre Entwicklung zu 
durchlaufen. 

Unter Social Cocooning wird verstanden, dass sich der ein-
zelne Mensch aus seinem sozialen Gefüge in sein geschütz-
tes räumliches Umfeld zurückzieht. So soll er von dem Vi-
rus verschont bleiben. 

Zwangsläufig erfolgt gleichzeitig die Einschränkung des so-
zialen Kontaktes untereinander. Wie wird mit dieser Situa-
tion umgegangen?  

Zu bestimmten Zwecken darf (und soll) sich der Mensch 
nach wie vor mit anderen Personen treffen. Beispielsweise 
zu einigen Arbeitsstellen, in medizinischen und pflegeri-
schen Einrichtungen oder zur Besorgung von Lebenswichti-
gem.  
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Das kulturelle Leben existiert mehr oder weniger nicht 
mehr. 

Adolph Freiherr Knigge sah sich aufgerufen, Tipps zum zwi-
schenmenschlichen Zusammenleben zu geben. Dasselbe 
gilt in der heutigen Zeit, weshalb dieses Buch den Titel 
Corona-Knigge trägt, anlehnend an Knigges Namen, der 
heute als Synonym für Umgangsformen steht. Die Zahl 
2100 steht für das 21. Jahrhundert. 

Auf den folgenden Seiten werden einige Tipps gegeben, 
wie trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und Einschränkungen 
soziale Kontakte aufrechterhalten werden.  

Was gibt es Neues zu beachten, welche Wege, zum Beispiel 
technischer Art, finden sich, die Zeit der auferlegten Isola-
tion vernünftig zu überbrücken. 

Es wird interessant sein zu erleben, wie sich die Welt ‚nach 
Corona‘ entwickelt. Haben die Erfahrungen das zwischen-
menschliche Miteinander verändert?  

Oder geht alles seinen früheren Weg so weiter, als wäre 
nichts geschehen? Nun, es liegt an uns, an jedem Einzel-
nen. Ziehen wir das Beste aus der Situation. 

Geben wir der Raupe – bildhaft übertragen auf den Men-
schen – die Möglichkeit, sich in einem sicheren, abgeschot-
teten Bereich von den schlimmen Sachen, die außerhalb 
geschehen, zu schützen? 

Aufgrund der sich täglich ändernden Situation und ständig 
neu auftretenden Informationen, kann ein kleiner Ratgeber 
wie dieser, niemals auf dem aktuellen Stand sein. Betrach-
ten wir ihn als Momentaufnahme. 

Liebe Leserin, lieber Leser, ich hoffe und wünsche, dass die 
hier aufgelisteten Überlegungen helfen, die angesprochene 
Zeit gut zu überstehen.  

Ich drücke ebenso meine Hoffnung aus, dass uns die mo-
mentane Situation wieder zum ‚normalen‘ gesellschaftli-
chen Leben zurückführt. Ich wünsche Ihnen alles Gute und 
vor allem: Bleiben Sie gesund! 

Horst Hanisch, 2020 
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Weiter-Leitung – Nach eini-
gen Jahren der Pandemie 
Einige Jahre sind vergangen, seitdem das Virus die Welt in 
seiner Geiselhaft hält. 

Zu Beginn der Pandemie, Anfang 2020, konnte sich kaum 
jemand ausmalen, welche extreme Auswirkung die rasante 
Verbreitung des Virus‘ nehmen würde. 

Wer konnte ahnen, welche wirtschaftlichen, sozialen, ge-
sundheitlichen und politischen Folgen aufgrund der rasend 
schnellen Verbreitung des unglückbringenden Covid-Virus 
einschlagen würden. 

So, wie es augenblicklich aussieht, scheint sich das Virus 
im Leben der Weltbevölkerung eingerichtet zu haben. Trotz 
aller Gegenmaßnahmen bleibt es aktiv und bedrohlich. 

Begonnen hatte es mit der Alpha-Variante (B.1.1.7 in 
Großbritannien) mit diversen Mutationen, gefolgt von der 
Beta-Variante (B.1.351 in Südafrika), dann die Gamma-Va-
riante (B.1.1.28 in Brasilien) und die Delta-Variante 
(B.1.617.2 in Indien). Kaum von der Gesellschaft wahrge-
nommen, vielleicht auch deswegen, weil sie ‚von Corona 
nichts mehr hören wollten‘, gab es die Varianten Epsilon 
(B.1.429 in Kalifornien) und Eta (B.1.525 in Angola). Die 
Länderangaben beziehen sich jeweils auf den ersten Nach-
weis. 

Während diese Zeilen geschrieben werden, tobt sich die O-
mikron-Variante (B.1.1.529 in Südafrika) mit weiteren Mu-
tationen aus. Niemand kann zurzeit vorhersagen, wie viele 
Varianten es noch geben wird und wann es zu einer mögli-
chen neuen Corona-Welle kommen kann.  

Es ist nicht abzusehen, dass die Omikron-Variante die 
letzte Variante dieser Reihe gewesen wäre. 
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In Konsequenz heißt das, dass die Menschen sich darauf 
einrichten müssen, einen vernünftigen Umgang mit dem 
Virus auf die nächsten Jahrzehnte zu finden. 

Das Virus hat es geschafft, in diesem Moment etwa 650 
Millionen Menschen zu infizieren und mehr als 6,5 Millionen 
Menschen das Leben zu nehmen. Es hat viel Leid und 
Trauer gebracht. Das Gesundheitssystem vieler Länder 
wurde an die Grenzen seiner Möglichkeiten gebracht. 

Nachdem einige Unternehmen nicht mehr produzieren 
konnten und durften, fährt die Produktion nach und nach 
wieder an, sofern das Unternehmen mittlerweile nicht so-
wieso eine Insolvenz anmelden musste. 

Die eingefrorene Gastronomie und Hotellerie öffnet wieder 
die Tore für die Gäste, die teilweise zögerlich, nach und 
nach aber ‚fast wie gehabt‘ kulinarische Angebote außer 
Haus nutzen. 

Der abgestorbene Tourismus fängt zaghaft wieder an zu 
blühen, unterstützt durch die wieder verstärkt eingesetzten 
Flugverbindungen in vielen Teilen der Welt. 

Die zusammengebrochenen Lieferketten greifen begierig 
wieder ineinander, um die monatelangen Ausfälle zu kom-
pensieren, sofern das überhaupt möglich ist. 

Viele Beschäftigte, die ihren Arbeitsplatz verloren, haben 
sich beruflich anders orientiert. Deutlich zu merken ist es in 
der Gastronomie, in der nun händeringend nach Personal 
gesucht wird. 

Schulen und Universitäten, die sich mit Online-Unterricht 
behalfen, kehren verstärkt zu Präsenz-Veranstaltungen zu-
rück. Die Hörsäle füllen sich wieder. 

Die Kleinsten können wieder in ihren Kinderhort und Kin-
dergarten. Nach gesetzlich verordneten Schließungen und 
später zaghaften Öffnungen sowie der verstärkten Hygi-
ene-Maßnahmen, kann sich die jüngste Zielgruppe wieder 
über das soziale Zusammensein freuen. 
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Die Bundesregierung gibt Ende Oktober 2022 bekannt, 
dass die Schließungen dieser Einrichtungen keinen Vorteil 
brachten. Kinder leiden verstärkt unter psychischen Proble-
men, unter Essstörungen oder sonstigen Verhaltensverän-
derungen. 

Die ‚Alten‘ und die noch ‚Älteren‘, die wochenlang abge-
schottet zu Hause oder in ihren Senioreneinrichtungen re-
gelrecht eingesperrt waren, dürfen wieder Besuch empfan-
gen. 

Der Begriff ‚Soziale Vereinsamung‘ macht seine Runden. 
Welchen Einfluss haben diese Sicherheits-Maßnahmen ge-
bracht? 

Ist für die Zukunft ein erneutes ‚Wegsperren‘ zu befürch-
ten? Zumindest zeigte sich Ende 2022, dass in einigen Se-
nioren-Einrichtungen tatsächlich wieder ein eingeschränk-
tes Besuchsrecht und ein teilweise auf Null gefahrenes kul-
turelles Angebot notwendig war. 

Nach und nach scheint dank Impfungen und Vorsichts-
Maßnahmen das Virus in eine überschaubare Koexistenz 
mit dem Menschen zu kommen. 

Die Welt hat sich verändert. Das soziale Zusammenleben 
wohl auch. Wie geht es weiter? Was macht Long Covid mit 
den Betroffenen? 

Wir werden es erleben und uns bestimmt noch über die 
eine oder andere Gegebenheit wundern (müssen). Nach 
wie vor gilt: Bleiben Sie gesund! 

Horst Hanisch, 2023 
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Aus-Leitung – Zum Ende 
der Pandemie 
Die Vergangenheit zeigt, dass alle Zukunftsforscher mit ih-
ren Gedanken, wie die Zukunft aussehen mag, falsch la-
gen. Durch unerwartete Widrigkeiten, Errungenschaften 
oder Einflüsse entwickelte sich die Welt plötzlich ganz an-
ders, als vorhergesehen oder –geahnt. 

Trotzdem soll der Versuch hier unternommen werden, nach 
der Ein- und Weiterleitung einen Blick auf die in der Zu-
kunft liegenden Aus-Leitung zu wagen. 

Wird zum Jahreswechsel 2026/2027 das Corona-Virus be-
siegt sein – oder hat die Menschheit gelernt, mit dem Virus 
vernünftig umzugehen? Hat die Gesellschaft es geschafft, 
zur ‚alten Norm‘ zurückzukehren. Oder entstand eine ‚neue 
Normalität‘? 

Ziemlich sicher scheint die Möglichkeit, dass durch die Ar-
beit mit der digitalen Kommunikation im Internet neue 
Wege des zwischenmenschlichen Austauschs und des da-
mit verbundenen Zusammenlebens entstanden sind.  

Wie bei vielen Neuerungen bleiben ‚die Alten‘ außen vor, 
sowie alle, die sich den neuen Gegebenheiten nicht anpas-
sen wollen. Wünschenswert wäre es, dass die Menschen 
wieder mehr Einfühlungsvermögen, Empathie, in ihr sozia-
les Umfeld investieren und dadurch das Zusammenleben 
(wieder) harmonischer, nennen wir es menschlicher, ge-
stalten.  

Lassen Sie uns hoffen, dass die aktuellen Probleme, Her-
ausforderungen und Schwierigkeiten gut überwunden wer-
den, sodass wir die nächsten Jahre sorgenfrei leben kön-
nen. In einigen Jahren werden wir sehen, wie die überlegte 
Zukunft zur tatsächlichen Realität wurde. 

Horst Hanisch, vorgreifend auf 2026/2027 
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„Rück mir nicht auf die Pelle“ 
Und die Liebe per Distanz, kurz gesagt, missfällt mir ganz. 

Wilhelm Busch, dt. Schriftsteller 
(1832 - 1908) 

Das soziale Einpuppen 
Wie einleitend erwähnt, muss sich der Mensch sozusagen 
‚einpuppen‘, sozial isolieren. Dieser Vorgang wird bekannt 
unter dem Namen Social Cocooning. Wie soll er sich wei-
terentwickeln? Dabei gibt es Corona doch schon länger, als 
die meisten annehmen.  

Die mächtige Krone 
Die Angst geht um. Das Corona-Virus hat uns im Griff. Je-
den Einzelnen – die Gesellschaft – die komplette Welt. 
Kaum einer kann sich der Situation oder deren Auswirkun-
gen entziehen. 

Corona – dieser Name wird uns noch viele Monate, viel-
leicht Jahre in Gedanken bleiben und in Gesprächen verfol-
gen. 

Dabei sollte solch ein schöner Name nicht mit so einem 
hässlichen, unter Umständen Tod bringenden Virus ver-
knüpft sein. 

Der strahlende Kranz  
Das Wort Corona stammt aus der lateinischen Sprache und 
bedeutet ‚Kranz‘. Im Spanischen und Italienischen bedeu-
tet Corona zum Beispiel Kreuz, Krone, Königreich, Thron. 
Manche Frauen tragen den Vornamen Corona, genauso wie 
viele Hotels, eine kalifornische Stadt und mindestens eine 
Biersorte, die sich die Krone aufgesetzt hat.  

Die Autofirma Toyota produzierte von 1957 bis 1996 ein 
Modell namens Corona. BMW baute mehrere Jahre lang so-
genannte Corona-Lampen bei ihren Fahrzeugen ein. Ein Zi-
garrenformat heißt Corona und tatsächlich soll es einmal 
eine Heilige Corona gegeben haben. 

So schlimm kann es demnach gar nicht gewesen sein mit 
der/dem Corona, oder doch? 
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Im Jahr 2017 kommt Band 37 ‚Asterix in Italien‘ auf den 
Markt. Wie bei Asterix und Obelix so üblich, heißt es, die 
leicht begriffsstutzigen Römer zu besiegen. Tatsächlich 
taucht einer dieser bösen Typen, ein niederträchtiger Wa-
genlenker, auf. Kaum zu glauben: Er heißt Coronavirus! 
Welch eigenartiger Zufall. 

Wird Corona mit K geschrieben, also Korona, wird der bei 
Sonnenfinsternis sichtbare Strahlenkranz um die Sonne ge-
meint. Ebenso eine Schar Jugendlicher, die sich als Gruppe 
sammelt, um gemeinsam etwas zu unternehmen, erhält 
die Bezeichnung Korona. 

Alles nichts Negatives  
Griechen und Römer in der Antike waren stolz darauf, mit 
einem Corona belohnt zu werden. 

Ein Corona war ein aus Zweigen, Blättern und oder Blumen 
gebundener Kranz, der als Auszeichnung verliehen wurde. 
Vielen dürfte der sogenannte Lorbeerkranz bekannt sein, 
auf dem sich bekanntlich nicht ausgeruht werden soll, mit 
dem beispielsweise der römische Feldherr Gaius Julius Cae-
sar (100 – 44 v. Chr.) oft abgebildet wurde. 

Auch die Nachbildung des Kranzes aus Metall gilt als Sym-
bol des erreichten Status. 

Später trugen Könige und Kaiser diamantbesetzte Kränze – 
Kronen. 

Welcher Zeitgenosse schielte nicht bewundernd auf diesen 
Prunk, der mit ausstrahlender Macht verknüpft war? 

Die erdrückende Krone 
Begutachten Forscher das Corona-Virus unter dem Elektro-
nenmikroskop, erscheint es ihnen, als habe der kugelför-
mige Körper eine Art Kranz um sich.  

In Zeichnungen, wie auch auf unserem Buchcover, wird 
das Virus mit kleinen Stacheln auf der Oberfläche darge-
stellt, das sich wie ein kugelumspannender Kronen-Kranz 
bezeichnen ließe. So kam das Virus zu seinem Namen. 

Ist nun das Virus machtvoll wie ein gekröntes Haupt, das 
sein Volk unterdrückend beherrscht? Hält es den Menschen 
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in seiner Gewalt? Befiehlt es ihm, sich so und so zu verhal-
ten, um einer – manchmal tödlichen – Bestrafung zu ent-
gehen? 

Natürlich kann jeder seine eigene Deutung gelten lassen. 
Wie dem auch sei – das klitzekleine, für das menschliche 
Auge ohne Hilfsmittel nicht sichtbare Virus beherrscht die 
Welt. 

Die Zeit wird zeigen, wie lange es dauern wird, bis es der 
Bevölkerung gelingt, diesen Tyrannen abzuschütteln, unter 
Kontrolle zu bringen und gegebenenfalls zu vernichten. 

Zeichen nicht erkannt 
Mehrere Bürger und Bürgerinnen konnten trotz der ersten 
Anzeichen im November/Dezember 2019 in der weit ent-
fernten chinesischen Stadt Wuhan mit seinen über 
11.000.000 Einwohnern, die drohende Gefahr nicht im Ge-
ringsten erkennen.  

Das waren und sind wunderbare Voraussetzungen für ein 
im Untergrund arbeitendes Virus, seine tödlichen An-
schläge vorzubereiten und dann gnadenlos zuzuschlagen. 

Heute ist bekannt: Zu diesem Zeitpunkt hatte die Weltbe-
völkerung noch keine Abwehrkräfte. Geschweige denn gab 
weder einen Impfstoff noch Medikamente gegen das Virus. 

Zoonose 
Es wird angenommen, dass das Virus von einem Wildtier 
auf den Menschen übergesprungen ist. Als Beginn des Sie-
geszugs des Virus wird der Tiermarkt in der erwähnten 
Stadt Wuhan gesehen. Dort werden – illegalerweise – Wild-
tiere aller Art verkauft, von denen eins wohl der Träger des 
Virus gewesen sein soll.  

Laut WHO sprang möglicherweise das Virus von einer Fle-
dermaus über ein anderes Tier auf den Menschen. Biologen 
bezeichnen Infektionskrankheiten, die von Tieren auf den 
Menschen und umgekehrt übertragen werden als Zoonose 
(gr. ‚zoon‘ für ‚Lebewesen‘ und ‚nosos‘ für ‚Krankheit‘). Die 
Mensch-Tier-Schranke wird überschritten. 
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Explosionsartige Ausbreitung 
Nach China breitet sich das Virus rasant im italienischen 
Südtirol aus. Ein Hotspot (Ein Bereich, in dem der Aus-
bruch extrem häufig auftritt) wird im österreichischen Tirol 
ausgemacht.  

Dann hat es in Spanien eine unüberschaubare, förmliche 
Explosion an Corona-Infizierten gegeben. 

In Großbritannien und in den USA scheint das Virus auf un-
bedarfte Politiker und ein unvorbereitetes Gesundheitssys-
tem zu treffen. Obwohl das Virus zeitlich versetzt nach sei-
nem Wüten in Europa auftritt, wurde möglicherweise kost-
bare Zeit vertan. 

Die deutsche Politik setzt alles daran, die Zahl der Infektio-
nen auf einen längeren Zeitraum zu strecken, um eine 
Überlastung des Gesundheitssystems möglichst zu vermei-
den. 

Dass das Virus viele Bewohner infizieren wird, scheint für 
Politiker, Virologen und andere Fachleute klar und unaus-
weichlich, zumal es bis dato keinen Impfstoff und keine 
Medikamente gegen Corona-19 gibt. 

Die Frage lautet also nicht ob die Katastrophe erfolgt, son-
dern wann. Um die Ansteckungen zeitlich zu strecken, wer-
den unzählige Maßnahmen getroffen, die Verbreitung des 
Virus zu hemmen. 

Covid-19 – SARS-CoV-2 
Wer ist denn nun überhaupt das Virus, das die Infektionen 
auslöst? Covid-19 steht stellvertretend für ‚Corona Virus 
Disease 2019‘. Covid-19 steht stellvertretend für die Er-
krankung durch das Virus SARS-CoV-2. SARS-CoV-2: (SA 
= severe acute, RS = respiratory sydrome). Die Zahl 19 
zeigt an, dass das Virus im Jahr 2019 anfing, aktiv zu wer-
den. Covid 19: (Co = Corona), (vi = Virus), (d = Disease), 
(19 = Jahr des Auftretens). 
Es wird nicht mehr von einer Epidemie (altgr. ‚epi‘ für ‚auf, 
dazu‘ und ‚demos‘ für ‚Volk‘), sondern von einer Pandemie 
(altgr. ‚pan, pas‘ für ‚alle‘) gesprochen. Eine Epidemie ist 
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zeitlich und örtlich begrenzt, eine Pandemie kennt keine 
Grenzen. Sie greift weltweit um sich und betrifft alle. 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) stufte am 11. 
März 2020 die Ausbreitung des Virus offiziell als Pandemie 
ein. 

Mehr oder weniger alle Länder dieser Welt sind betroffen. 
Nur von ganz wenigen gibt es kein Zahlenmaterial. Ob die 
Erkrankten nicht erfasst werden oder ob die Zahlen aus po-
litischen Gründen nicht veröffentlicht werden, ist unbe-
kannt. 






